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Pe3IOMe 
Cabera leptographa WEHRLI 1939 
B HaCTOJnuei1: paooTe .n:aeTcJI IIOJIHhitt o63op Bcero TOro, qTo OhIJIO ooHapy)J(eHo c Toro 
BpeMeH11 Kor.n:a BEPJH1 orr11caJI Cabera -leptographa, 1939 11 eo BpeMeH11 06Hapy-­
)J(eH11H 3TOro Bl1,lla B EBporre B 1950 ro.n:y, ÜKa33JIOCb B03MO)J(Hb!M Ha OCHOBe Bbipa· 
w;11BaH11J! J!l11\ 11CCJie,llOBaTb CTa,111111 MOJIO,llOCTl1 o6pa3, )i(l13Hl1, KOpMOBOe pacTeH11e 
ryceH11u;b1 (Salix). 3TOT B11.ll pacrrpocTpaHeH OT Cpe.n:Hei1: EBporrhI .n:o BocTOqHoi1 
A31111. 0.n:HaKo, Ha <iToi1: orpOMHoi1: Tepp11Top1111 ,110 c11x rrop OhIJIO Hai1.n:eHo Jil1IIIh 
HeooJihIIIOe q11CJIO pai1:0HOB, B KOTOpbIX )J(l1BeT <iTOT Bl1.zl. KaK rro BHeIIIHl1M rrp113Ha· 
KaM, TaK 11 IIO IIOJIOBOW CTPYKType 6aooqeK OIIl1Cb!BaIOTCJI 11 11300pa)J(a!OTCJI xapaK­
TepHbie oco6eHHOCTl1 <iToro B11,lla BO BCex erb CTa,lll1J!X pa3Bl1Tl1J! B cpaBHeH1111 c 0!1113· 
Ko po.z1crneHHhIM11 B11.z1aM11 Cabera busaria L 11 exanthemata SCOP, 
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Iran jacobi n. sp. (Ephemeroptera, lfeptageniidae) 
aus Mittelasien 

D. BRAASCH, Potsdam 

Nach TSCHERNOVA (1974) ist die Gattung Iran holarktisch mit etwa 
35 Arten verbreitet. Auf die Sowjetunion sollen davon etwa 10 Arten ent­
fallen, Zur Zeit sind nur 7 Arten beschrieben: 4 aus dem Kaukasus (SINIT-
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SCHENKOVA, 1976), nämlich I. caucasicus TSCHERN„ znojkoi TSCHERN., 
fuscus SINITSCH. und nigropilosus SINITSCH. 
Aus dem Altai kommt hinzu Iran maculatus (TSCHERNOVA, 1949). 
Aus Mittelasien kennen wir durch BRODSKI (1930) Iran rheophilus und 
montanus. Beide Arten wurden seinerzeit als Imagines beschrieben. Da­
neben unterschied BRODSKI noch einige „Varietäten" der Art montanus: 
I. m. minuta, I. m. nigromaculatus und I. m. intermedia. BRODSKI will auch 
die zugehörigen Larven kennen und schreibt zu der Problematik: „Wie groß 
auch immer die Unterschiede in den Farbnuancen sind, so bleibt doch die 
gleiche Eigenart der Zeichnung (Anordnung der Flecke) und hauptsächlich 
der analoge Bau der Genitalien ... und1 dies alles gestattet es uns nicht, aus 
den beschriebenen Varietäten besondere Arten zu bilden. Dennoch existiert 
ein Umstand, der dafür spricht, diesen Varietäten den Begriff „Art" beizu­
legen und das ist der Unterschied im Bau der Nymphen. Alle Nymphen der 
Spezies montanus besitzen Stacheln an den Abdominalsegmenten auf den 
Tergiten; die Größe dieser Stacheln ist eine sehr verschiedene und auch die 
Art der Stacheln bei den Nymphen verschiedener Varietäten ist verschie­
den, wie sich durch eine vorläufige Untersuchung feststellen ließ." 
Erst kürzlich gab nun KUSTAREV A (1976) eine Beschreibung der Larven 
beider Iran-Arten aus Mittelasien. Einer der Varietäten wird kurz Erwäh­
nung g~tan. Iran nigromaculatus soll sich ebenso wie montanus gegenüber 
rheophilus durch geringere Ausmaße unterscheiden. An einer Stelle heißt 
es: „Die Larven (gemeint sind die von rheophilus) trifft man zusammen mit 
Iran montanus und Iran nigromaculatus .. . " Es bleibt unklar, warum bei 
KUST AREV A die BRODSKische Varietät Iran montanus nigromaculatus 
als Art, nämlich als ·Iran nigromaculatus geführt wird. Eine Begründung 
dafür konnte ich nicht finden. Es scheint in der hydrobiologischen Praxis in 
Mittelasien üblich zu sein, von Iran nigromaculatus als guter Art zu spre­
chen (OMOROV, Z. O.; IBRAGIMOV, I. I„ 1972) und diese von BRODSKI 
als „Varietät" geführte Form als Art aufzufassen. Die Berechtigung des Art­
status von Iran nigromaculatus erscheint mir jedoch fraglich. Die Rücken­
dornen dieser Form (Abb. 1) sind kürzer und .relativ breiter. In der Fein­
struktur der Tergite (Abb. 1) sehe ich sonst keine entscheidenden Unter­
schiede. Die Artberechtigung sollte anhand eines größeren Materials und 
durch Aufzucht geklärt werden. 
Habituell unterscheiden sich die beiden bisher bekannten Iron-Arten (I. 
montanus und rheophilus) Mittelasiens recht gut voneinander: Iran mon­
tanus besitzt die oben erwähnten Rückendornen (Tergite 3-9, das 3. zwei­
gipflig) und Iran rheophilus trägt auf dunklem Tergitmittelstrich einen dich­
ten Haarsaum. Während die Grundfärbung von I. montanus olivgrau bis 
gelblich-braun ist, weist I. rheophilus durchweg in allen Herkünften (Ka­
sachische, Kirgisische, Usbekische und Tadshikische SSR) eine dunkelbraune 
Farbe auf. Auf weitere Unterschiede zwischen beiden Arten sei auf KUSTA­
REVA (1976) verwiesen. 
Auf einer Reise nach Mittelasien im April/Mai 1976 wurden an einem Neben­
bach des Issyk bei Alma-Ata einige Larven vom „montanus-Typ" (hinsieht-
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lieh der Färbung) gefunden, die keine Rückendornen besitzen. In· Zeich­
nungs-, Gestalt- und Größenmerkmalen sind beide Arten einander sonst 
sehr ähnlich. Aus diesem Grunde wurden mikroskopische Merkmale zur Un­
terscheidung herangezogen. Hierbei ergab sich, daß nicht nur I. montanus 
und I. rheophilus aufgrund der Merkmalsausbildung ihrer Tergitstrukturen 
gut zu unterscheiden sind, sondern auch die neu zu beschreibende Art Iron 
jacobi n. sp. sich von den beiden vorigen Arten leicht trennen läßt. 

Beschreibung der Art 
Larve; 10 mm; Grundfärbung hell gelbbräunlich; Tergite 4-8 am Vorder­
rand in der Mitte mit schwarzer strichartiger Zeichnung (ähnlich wie bei 
I. montanus: Tergite 2-9 bei älteren Larven), die auf der Mittellinie unter­
brochen ist. Hinterrand der Tergite ohne Rückendornen, aber auf der Mitte 
in der hinteren Hälfte der Tergite 4-8 eine bräunliche chitinige Verstär­
kung. Hinterrand der Tergite in der Mitte mit kleinem quadratischen „Fort­
satz" auf der Intersegmentalhaut. Haarsaum (Abb. 2) auf der Mittellinie 
der Tergite mäßig stark ausgebildet (stark bei I. rheophilus [Abb. 4], schwach 
bei !. montanus). Tergite auf der Oberseite bei stärkerer Vergrößerung 
(400fach) mit feiner netzartiger Chagrinierung (unregelmäßige Ausbildung) 
und Sinnesborsten (Abb. 3). Hinterrand der Tergite mit stumpfen Zacken 
(Abb. 3). Die Zacken bei I. rheophilus sind länger und spitz, die Oberfläche 
der Tergite glatt mit Haarborsten (Abb. 4). Die Oberfläche der Tergite von 
I. montanus hingegen mit feiner Bezahnung (Abb. 5), die sich auf die Rük­
kendornen fortsetzt; nach der Spitze der Rückendornen zu werden die Zähne 
größer. 

Femora in der distalen Hälfte mit dunklem, nach der Mitte zu gegabeltem 
Längsfleck. Kopf- und Pronotumzeichnung weisen gegenüber I. montanus 
keinen markanten Unterschied auf. Unterseite des Abdomen weißlich, ohne 
schwarze Schrägstriche beiderseits der Mittellinie (bei I. montanus und 
rheophilus vorhanden). Kiemenblättchen weißlich wie bei I. montanus, bei 
I. rheophilus dagegen mit bräunlichem gekrümmten Längsfleck. Schwanz­
borsten 10 mm, gelbbräunlich. Aus dem Vergleich aller drei Arten ein­
schließlich der „Varietät" Iron montanus nigromaculatus geht hervor, daß 
I. jacobi n. sp. der I. rheophilus näher steht als der montanus. Dieser Typus 
(mit der mikroskopischen Bezahnung der Tergitoberfläche) aber verbindet 
die Art eng mit I. montanus nigromaculatus und auch mit den anderen For­
men BRODSKis, die Rückendornen tragen. Leider läßt sich über verwandt­
schaftliche Beziehungen der mittelasiatischen Arten etwa zu den kaukasi­
schen Arten oder zu I. ma,eulatus TSCHERN. aus dem Altai noch nichts 
sagen, weil die Feinstrukturen der Tergite dieser Arten nicht bekannt sind. 
Uns will scheinen, daß diese Strukturen geeignete diagnostische Merkmale 
zur Unterscheidung der Iron-Arten abgeben. 

Iron jacobi n. sp. 

Holotypus: Larve (als Präparat in J>olyvinyllactophenol, Coll. BRAASCH, 
Potsdam): rechter Nebenbach des Issyk, etwa 1 200 m NN im· 
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Abb. J: Iran montanus nigromaculatus BRODSKI 
7. Tergit, Rückendorn 
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Transili-Alatau, 50 km südöstlich von Alma-Ata, Kasachische 
SSR, 18. 4. 1976. 
Vom gleichen Fundort stammen weitere 4 Larven (Paratypen) 
von 8, 9, 10 und 11 mm. 
Iron jacobi n. sp. wurde zusammen mit Iron montanus am glei­
chen Fundort gefunden (Epirhithral). Weiter fanden sich an die­
ser Stelle Drunella submontana, Notacanthurus zhiltzovae, Rhi­
throgena brodskii und Baetis issyksuvensis. 
Die Bachbreite betrug 2,5-3 m, die Tiefe bis 40 cm, die Strö­
mungsgeschwindigkeit 1 m/s. Der Bachgrund war steinig. 

Ich benenne die Art in freundschaftlicher Verbundenheit nach dem Ephe­
meropterologen Dr. UDO JACOB, Leipzig, DDR. 

Summary 
Iron jacobi n. sp. (Eph., Heptageniidae) from Middle Asia 
In the Kazakh Middle Asia was discovered a new species for science of 
mayflies: Iron jacobi n. sp. (Ephemeroptera, Heptageniidae). There has 
been commented the distinction marks of other middle-asiatic species of 
genus Iron. The relative connections of the new species have been regarded. 

Pe3IOMe 

Iron jacobi n. sp. (Eph., Heptageniidae) H3 Cpe,11Heü A3HH 
B Ka3axcraHe 6hIJI o6Hapy)l{eH HOBhIM BH.ll rro,11eHKH, rrpe,11cTaBJrnJOmtti1: HHTepec .llJrn 

HayK11: Iron jacobi n. sp. (Ephemeroptera, Heptageniidae). OrrttchrnaIOTCJI 

rrp113HaKH, ornwiaIOm11e 3TOT BH.ll or ,n;pyrttx cpe,11Hea3HaTCKHX BH.llOB Iron H ocse­

maIOTCil pO,llCTBeHHhie OTHOIIIeHHJ! HOBOro BH,lla. 
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Abb. 2: Iron jacobi n. sp. 
7. Tergit, Hinterrand und Haarsaum auf der Mittellinie 

Abb. 3: Iran jacobi n. sp. 
7. Tergit, Hinterrand und Feinstruktur der Tergitoberfläche 

Abb. 4: Iran rheophiius BRODSKI 
7. Tergit, Hinterrand und Haarsaum auf der Mittellinie; Feinstruktur auf der 
Tergitoberfläche 

Abb. 5: Iron montanus BRODSKI 
7. Tergit, Hinterrand mit Rückendorn; Feinstruktur auf der Tergitoberfläche 
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